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Erscheint wöchentlich 3 Mal ,
am Mittwoch , Freitag und

Sonntag .
Abonnementspreis :
vierteljährlich 1 Mart . Correspondent

für das

№ 36 .

Insertionsgebühr :
Für die dreispaltige Corpus¬
Zeile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen :
Langenstrafte Nr . 76 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenstr Nr . 25
Agentur : Büttner & Winter .
Annoncen Expedition in Ol¬
denburg .

=

Großherzogthum Oldenburg .
Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Die Hafeneinrichtungen zu Norden¬
hamm .

Bei dem außerordentlich geringen Verkehre auf der
Hude -Braker -Nordenhammer Bahn beabsichtigt, wie wir aus
sicherer Quelle erfahren , die Eisenbahn -Direction mit dem
15. Mai t . J . zur Ersparung der Betriebskosten eine sehr
vereinfachte Betriebsführung einzurichten . Die Personenzüge
auf der ganzen Bahnstrecke sollen nämlich, wie auf der Linie
Sande -Jever , mit kleinen Tendermaschinen befördert und auf
der Strecke Brake-Nordenhamm außerdem ein sog. secundairer
Betrieb eingerichtet werden . Die Züge werden darnach auf
letterer Linie nur mit einer Geschwindigkeit von 3 Minuten
pro Kilometer befördert werden , wobei dann fast sämmtliche
Bahnwärter in Wegfall kommen können .

Es werden durch einen derartigen Betrieb allerdings
nicht unerhebliche Ersparungen erzielt werden , dennoch müssen
wir es außerordentlich bedauern , daß die Eisenbahn -Verwal¬

tung zu einer derartigen Maaßregel gezwungen wird , da es
doch nicht zu verkennen ist, daß bei einem derartigen Be¬
triebe die ganze Bahnstrecke Hude -Nordenhamm an Leistungs¬
fähigkeit einbüßt .

Die Eisenbahn Brake -Nordenhamm kann doch nur ge¬
baut sein in der Voraussetzung , daß in Nordenhamm ein
Seeverkehr sich entwickeln würde ; dies ist natürlich nur mög¬
lich , wenn dort die erforderlichen Hafeneinrichtungen ge¬
schaffen werden . Letzteres zu ermöglichen , dazu scheint leider
jest wenig Aussicht vorhanden , indem zu unserm großen
Bedauern Regierung wie Landtag sich hierzu ablehnend zu
verhalten scheinen. Unserer Ansicht nach müßten im Interesse
des ganzen Verkehrs auf den diesseitigen Bahnen die so
äußerst günstigen Wasserverhältnisse zu Nordenhamm so
schnell wie nur möglich nußbar gemacht und die Herstellung
eines Hafens rasch betrieben werden . Ein Hinausschieben
wird um so schädlicher wirken , als dann der durch den An¬
schluß der Rheinischen Bahn in Quakenbrück im nächsten

Jahre zu erwartende nicht unbedeutende Güterverkehr , natur¬
gemäß nach Geestemünde und Bremerhafen einmal geleitet ,
der Weserbahn später schwer wieder zugeführt werden kann ,
auch ein derartiger Betrieb , wie er zum 15. Mai t . J . in Aus¬
sichtgenommen, nur mit großen Opfern wird wieder umge ändert
werden können . Wir möchten unter diesen Umständen der hohen
Staatsregierung und dem geehrten Landtage nochmal s dringend

Ein stolzes Herz .
Roman von Theodor Küster .

Zweites Buch .

(Fortsetzung . )

Wie konnte ich denn auch vergessen ," sprach er nach
einer Weile leise vor sich hin ,, , daß sie eine gefeierte Prima¬
donna ist ! Sie muß ja zurück, was würde sonst die
Schaar ihrer Verehrer sagen ! Sie muß , sagte sie ja selbst !

Doch was könnte sie zwingen , wenn sie nicht wollte ? -
Die Konventionalstrafe für den Kontraktbruch ? Lächerlich

erstens um der Summe willen und dann, weil ich weiß,
daß sie ein festes, bindendes Engagement überhaupt nochgar nicht abgeschlossen hat. D, ich Thor ! wie konnte ich
hoffen, daß sie einer Laufbahn freiwillig entsagen würde,
nach dem sie deren süßes Gift einmal gekostet hatte ? ! -
Nein , ich will , ich muß sie vergessen !"

Jm höchsten Schmerz preßte er die beide Hände vor
das Gesicht und saß lange träumend da , bis ein leises Klo¬
pfen ihn aus seinem düstern Sinnen wachrief .

Justizrath Galli ist soeben angekommen, Herr Baron ,"
meldete Jakob durch die halbgeöffnete Thür .

Führe ihn hierher , Jakob ," antwortete Hans .
Der Justizrath, ein kleiner, beweglicher Mann, mit

klugem und doch wohlwollendem Gesicht , trat bald darauf
in des Barons Zimmer . Freudig , lebhaft streckte er diesem
beide Hände entgegen : „Nun , mein lieber Reichenbach, haben
Sie die so lange Gesuchte endlich glücklich hier in Schloß
Reichenbach ' s sicherem Hafen geborgen ?"

" Meine Cousine ist hier , wünscht aber sehr , daß ihre
Angelegenheiten noch heute in Ordnung gebracht werden
mögen , da sie nur bis morgen hierbleiben könne ."

,, Gi , ei , sie will wieder fort !" sagte nachdenklich der
Justizrath , und das düstere Gesicht des Barons gewahrend ,
schüttelte er bedeutungsvoll den Kopf : „ Na , ist denn der

Organ der Oldenburgischen Kriegervereine .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 22. December.

an das Herz legen , zur Herstellung eines Binnenhafens in
Nordenhamm für diese Finanzperiode wenigstens eine Summe
von 800,000 Mk . zu bewilligen , indem wir , der Umsicht der
Eisenbahn -Direction vertrauend , uns der Hoffnung hingeben ,
daß mit dieser Summe solche Anlagen geschaffen werden
können , um einen wirklichen Seeverkehr in Nordenhamm zu
begründen , und dadurch die Herabseßung der Weserbahn zu
einer Bahn von untergeordneter Bedeutung zu vermeiden ,
wodurch unserer festen Ueberzeugung nach auch der Verkehr
für Brake und Elsfleth geſchädiget werden wird. Die Be¬wohner Nordenhamms und Umgegend müssen wir dringend
auffordern, mit Energie und mit allen Kräften darauf hin¬
zuwirken, daß wenigstens oben angenommene Summe zur
Verfügung gestellt wird .

Rundschau .

t .

Deutschland . Se . Majestät der Kaiser hat die Re¬
gierungsgeschäfte in vollem Umfange wieder in die eigene
Hand genommen und erledigt dieselben mit der altgewohnten
Rüstigkeit .

Aus Darmstadt brachte unsere vorlegte Nummer
die betrübende Nachricht von dem Ableben der Frau Groß¬
herzogin . Mit dem tiefgebeugten Gemahl beklagt das ganze
Hessenland den Verlust einer edlen Fürstin . Die
Verblichene , eine jüngere Schweſter der deutschen
Kronprinzessin , war am 25. April 1843 geboren und seit
dem 1. Juli 1862 mit dem damaligen Prinzen und jeßigen
Großherzog von Hessen - Darmstadt verheirathet . Der Ehe
entsprossen 7 Kinder , von denen 2 der Mutter in die Ewig¬
keit vorangegangen sind. Der 14. December, der Todestag
der Großherzogin , war auch der ihres Vaters , ein Umstand ,
der noch besonders erschütternd auf die Königin Victoria
gewirkt haben soll .

11

Von der Tabaksenquete berichtete gestern das
Berl . Tagebl ." : " Die Tabaksenquete -Commission hat in

ihrer gestrigen Sißung mit 8 gegen 3 Stimmen die Ein¬
führung des Tabakmonopols abgelehnt , ebenso die Einführung
der amerikanischen Fabrikatsteuer . Dagegen nahm die En¬
quete -Commission mit großer Majorität die Einführung der
Gewichtssteuer auf Tabak an, und zwar analog der seiner
Zeit vom Finanzminister Camphausen ausgearbeiteten Gesezes¬
vorlage , jedoch mit einigen Abänderungen und Modificationen .

kleine muthige Vogel noch nicht flügellahm geworden , draußen
in der Fremde ? Ich bin doch begierig , die junge Dame
kennen zu lernen . "

" Sie erwartet Sie schon , darum bitte , lieber Justizrath ,
lassen Sie sich zu ihr führen . Meine Anwesenheit ist , glaube
ich, nicht vonnöthen " , sagte der junge Schloßherr zuver¬
sichtlich .

lich. Nachdem er hinaus gegangen , murmelte er vor sich
Wieder betrachtete der Justizrath den Baron nachdenk¬

hin : „ Merkwürdig ! Was muß zwischen den Beiden eigent¬
lich vorgefallen sein ? Er war früher in heller Verzweif =
lung, daß er sie so lange nicht finden konnte, sein Herz
schien Feuer und Flamme für sie uun hat er sie und
macht ein Gesicht, als wäre er der unglücklichste Mensch aufGottes Welt. Sie wird ihn doch nicht verschmähen?!Wenn sie das kann, nun dann ist sie seiner auch unwerth!

-

Na, ich bin wirklich begierig, das selbstständige, seltsame
junge Ding kennen zu lernen .

Mit herzlicher Offenheit trat Edda dem alten Herrn
entgegen : „ Herr Justizrath , Sie waren der Freund meines

seien Sie auch der meinige undguten seligen Oheims
der meiner armen Schwester Mary !

-

11

Mit großem Wohlgefallen ruhten des Justizraths Augen
auf dem schönen Mädchen , welches mit so gewinnendem,
bittendem Ausdruck in dem lieben Gesicht ihm entgegen kam.

, ,Vor allem , mein liebes Fräulein " , sagte er , die ihm

gebotene kleine Hand drückend, „ lassen Sie mich Ihnen gra¬
tuliren , daß Sie trop Alledem und Alledem endlich doch
noch zu ihrem Ihrem Recht gekommen sind ! Und nun
lassen Sie uns berathen , was zu thun ist . "

Der alte Herr nahm Edda gegenüber in einem bequemen
Fauteuil Play und Beide unterhielten sich bald wie alte
Bekannte . Der gutherzig joviale Justizrath hatte den besten
Eindruck auf Edda gemacht und sie suchte das auch keines¬
wegs zu verbergen .

|

"

1878

Die Einführung der Gewichtssteuer würde nach ungefährer
Schäßung dem Reiche gegen 60 bis 70 Millionen Mark
einbringen . Der Finanzminister Hobrecht hat sich, wie heute
in Abgeordnetenkreisen verlautete , nach Friedrichsruhe zum
Reichskanzler begeben , behufs Conferenzen wegen der in
Aussicht genommenen Steuerreform ."

-

11

eisenbahnen für den Staat ist nach allem Anschein
Das Project weiterer Erwerbungen von Privat¬

vorläufig ganz aufgegeben , weil die Erfahrungen mit der
Nordbahn, mit den Strecken Berlin-Dresden und Halle¬
Sorau -Guben zu wenig verlockend seien, um bei derjeßigen
Finanzlage ein weiteres Vorgehen in dieser Richtung zu
rechtfertigen .

England . Der Sieg , welchen Lord Beaconsfield mit
seiner Politik im Oberhaus errang , war groß , aber er durfte
erwartet , mit Sicherheit erwartet werden . Der Sieg , den
er im Unterhaus errang , war nach dem Zahlenverhältniß
geringer , innerlich aber viel größer , denn er war zweifelhaft
und hat schließlich die kühnsten Erwartungen übertroffen ..
Für den Fall dieses Sieges rechnete man auf höchstens 46
bis 49 Simmen Majorität und man hatte schließlich eine
Majorität von 101 Stimmen ! Die Regierung hatte
die Idee , vom Parlament einen Credit zu verlangen zur
Unterstützung der Nothleidenden im Rhodopegebirge
Die Idee ist wieder aufgegeben worden , weil daraus Un¬
zuträglichkeiten mit audern Mächten entstehen könnten ." Der
wahre Grund wird wohl der sein, daß man zu der Einsicht
gebracht worden ist , daß die Nothleidenden im eignen Lande
eher auf eine Unterſtüßung Anspruch haben, als die Türken
im Rhodopegebirge . In Afghanistan werden die Truppen-

-

der Königin , wie es fast scheinen will , gar keinen weiteren
Widerstand von Seiten des Emir Schir Ali finden . Vor¬
nehme Leute aus Jellalabad sollen die Unterwerfung der
Stadt augeboten , die Engländer den Marsch dahin ange¬
treten haben .

Italien . Der König hat , nachdem die Kammer ein
Vertrauensvotum für Cairoli abgelehnt hatte , die Entlassung
des Ministeriums angenommen und den ehemaligen Minister
Depretis mit der Bildung eines neuen Cabinets beauftragt .
Wie dieser Mann , der schon zweimal durch das Fractions¬
wesen in der Kammer gestürzt worden ist, jetzt fertig zu
werden gedenkt, ist die Frage .

,, Nun , mein Fräulein , zum Geschäftlichen , da Sie doch,
wie ich gehört , morgen bereits wieder abzureisen wünschen

ich wollte sagen : abreisen müssen " , verbesserte sich der
Justizrath , indem er bedeutsam mit den Augen zwinkerte .

Wir sind also genöthigt , das , was Ihre Gegenwart
erfordert , zu erledigen , und da ist denn die erste und noth¬
wendigste Frage , welche ich stellen muß , die nach Ihrem
Alter ." Der Justizrath hatte sich unter diesen Worten
an den Schreibtisch gesetzt, das Nöthige zurückgelegt und

tauchte die Feder ein.
11Wir sind im vergangen Monat neunzehn Jahre ge =

worden . "

Wir ? Ja so, ich vergaß , daß Fräulein Mary Ihre

müssen Sie vor Allen Dingen einen Vormund haben."
Zwillingsschwester ist . Also neunzehn Jahre ! Dann

"

" Einen Vormund ? ! rief Edda ganz erstaunt .

das nun einmal, hier bei uns dürfen die jungen Leutchen
" Ja , mein liebes Fräulein , das deutsche Gesetz verlangt

nicht so mir nichts dir nichts thun , was ihnen gefällt , da
müssen auch Sie sich gewöhnen, daß ein erfahrener gefeß¬
kundiger Mann Ihnen zur Seite steht; und namentlich jest,
wo Sie zur Kategorie der reichen Erbinnen " gehören , ist

Vormundschaft für Damen nach unserm Gesetz nur durch
das ganz unumgänglich nothwendig . Aufgehoben wird die

Verheirathung, indem dann der Herr Gemahl der natürliche
Vormund wird . "

"

, ,Aber wen soll ich denn zum Vormund nehmen für
Mary und mich, Herr Justizrath ?" rief Edda fast ängstlich.

" Ihren Vetter , wenn Sie sonst keinen Verwandten oder
Freund haben ."

"„ Herr Justizrath , " meinte Edda schelmisch , wollen
Sie nicht unser Freund sein ? Und wäre es da nicht
besser , wenn Sie auch unser Vormund würden ? " - In
dem Ton , mit dem sie dies sprach , lag etwas rührend Bittendes .

(Fortsetzung folgt .)



Madrid , 16. December . Der Congreß hat die Vor¬
lage , betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 250
Millionen Pesetas , genehmigt . - Der Senat hat den Ge¬
sebentwurf über das geistige Eigenthum angenommen .

Gefänge des Kirchenchors . 1. Am 4. Advent ,
den 22. December , im zweiten Hauptgottesdienst , Vormit¬
tags 10 Uhr : 1. M Prätorius ( 1571 - 1621 ).

Wachet auf , ruft uns die Stimme Der Wächter sehr
hoch auf der Zinne , Wach ' auf , du Stadt Jerusalem . Mit¬
ternacht heißt diese Stunde , Ste rufen all' aus hellem
Munde : Wo seid ihr klugen Jungfrauen ? Wohlauf der
Bräut ' gam kommt, Steht auf, die Lampen nehmt. Halle¬
lujah ! Macht euch bereit zu der Hochzeit, Ihr müsset ihm
entgegengehn.

II . A. E. Grell . Motette :

Der Herr wird mich erlösen von allem Uebel und mir

aushelfen zu ſeinem himmlischen Reiche. Ihm sei Ehre von

Ein Gang durch die Weihnachtsausstellungen
in unserer Stadt ( d . h. ein Gang von Schaufenster zu Schau¬
fenster ; wer könnte auch in alle die Läden gehen ? Der
müßte viel Zeit und einen großen , großen Geldbeutel haben !)

Türkei . Die neuen Miuister scheinen wirklich weiter ist in der That von nicht geringem Interesse . Es hat uns

keine Aufgabe zu haben, als die Türkei zu verschachern. fast scheinen wollen, als hätte man sich in diesem Jahre
Der Handel mit England soll nahezn geschlossen sein ; die mehr angestrengt als in früheren . Jeder Geschäftsmann ,
Engländer bedenken sich nur noch, weil sie befürchten, der dessen Branche und Local nur einigermaßen ein Ausstellen ,
Sultan werde einen Theil der von ihnen zu garantirenden d. h. ein „An -das-Fensterdrängen " zuläßt , hat die Gelegen¬
Anleihe für Kriegskosten an Rußland zahlen, um die heit nicht versäumt , sich zu empfehlen. Vielleicht liegt diese
russischen Truppen aus Ost - Rumelien herauszubekommen . Allgemeinheit in der Betheiligung in der schweren Zeit be =

Da liegt denn die weitere Befürchtung nahe , daß die Russen gründet , jeder will eben gern verkaufen und gern verdienen .
mit dem englischen Gelde den Emir von Afghanistan gegen - Daß die gegenwärtigen Ausstellungen pomphafter , reicher

England unterſtüßen würden. Ewigkeit zu Ewigkeit.So weiß man nicht recht, oder geschmackvoller wären als in früheren Jahren, haben
wie man die Sache anfangen soll , troßdem zwei Hafenplätze wir nicht gerade finden können ; im ganzen , möchten wir
an der asiatischen Küste höchst verführerisch winken . Zwischen sagen , herrscht geschmackvolle Einfachheit und Gediegenheit
der Türkei und der albanischen Liga sollte eine albanische vor Es fällt uns gar nicht ein , hier über einzelne Geschäfte
Verständigung bevorstehen, durch welche die Pforte einer oder Schaustellungen öffentlich Kritik üben zu wollen ; wir
großen Sorge enthoben worden wäre . Nach den letzten könnten das wohl , aber halten uns nicht dazu berechtigt .
Nachrichten ist indeß diese Einigung gescheitert . Für die größeren und glänzenderen Etablissements lief das

wohl auf eine Reclame hinaus und die einfacheren Geschäfte
würden dann übersehen ; und jeder will doch so gern etwas
verdienen . Und dann steht die Sache doch auch so , daß

manchmal das Schreiende , Bunte und Glänzende nicht zu¬
gleich auch das Geschmackvollste und Gediegenste ist. - Wer
ein freies Stündchen am Abend hat , der gehe nnsere
Stadt vom Damm bis zum Heiligengeistthore der Länge
nach durch, aber auch die andern geschäftlichen Straßen ver¬
gesse er nicht ; er wird manches Reizende, manches liebliche ,
theils in alten , theils in ganz neuen Geschäften finden.

Locales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 21. Decbr. Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben geruht , zum 1. Januar 1879 ,
den Auditor Kröger zu Vechta mit Wahrnehmung der Secre¬
tariatsgeschäfte beim Oberappellationsgerichte , bei der Prü¬
fungs Commission der Candidaten für die juristischen und

administrativen Fächer des Staatsdienstes , bei der Behörde
zur Entscheidung von Competenzconflicten und beim Staats¬
gerichtshofe zu beauftragen , den Accessisten Arens zum Auditor
zu ernennen und denselben mit der Wahrnehmung der Secre¬
tariatsgeschäfte beim Obergerichte Vechta zu beauftragen .

*

*

*
Es ist unsern verehrten Lesern bereits bekannt , daß

vielfach der Wunsch geäußert worden ist, es möge zur ewigen
Erinnerung an die gnädige Errettung Seiner Majestät unseres

In unserer Nr . 26 vom 29. v . Mts . berichtete Kaisers aus den beiden ſchmachvollen Attentaten eine Dan¬
einer unserer Herren Correspondenten aus Stad- und But - kes- und Votivkirche in Berlin erbaut werden , zu welchem
jadingerland, daß ein unheimliches Gerücht die Gemüther Zwecke sich bereits überall im deutschen Vaterlande Comitees
beunruhige ; es handele sich nämlich um nichts Geringeres, gebildet haben, um Beiträge zu sammeln. Hier in Olden¬

als um gewaltige Veränderungen im Eisenbahn - Betriebe burg ist Herr Divisionspfarrer Dr. Brandt bereit, Gaben

auf der Strecke Brake -Nordenhamm , als da seien : Be¬ in Empfang zu nehmen und seiner Zeit öffentlich darüber

schränkung der Züge auf einen Mittagszug, Umänderungder zu quittiren. Die kleinste Gabe iſt willkommen; wir bitten
Bahn in eine schmalspurige u . s . w . Wir erlaubten uns daher unsere vielen Leser, zu dem hier fraglichen schönen

Soll doch mit der Er¬
zu dieser Mittheilung die Bemerkung, daß der geehrte Herr Zwecke ein Scherflein beizusteuern.
Einsender ,, wohl Gespenster sehe !" bauung jener Kirche nicht allein der Mit - und Nachwelt ver¬

kündigt werden , daß unser deutsches Volk Gott dem Herrn
nicht bloß mit Worten , sondern auch mit der That für die
Bewahrung und Genesung seines ersten Kaisers gedankt hat ,
nein , dieselbe soll auch namentlich jenen großen Arbeiter¬
vierteln zu Gute kommen , die einer geordneten kirchlichen
Seelsorge noch entbehren . Und dies ist gewiß ein herrlicher
Gedanke! - Von einem echt deutsch gesinnten Oldenburger
Kinde ist nun fürzlich bei Einsendung einer kleinen Gabe
obigem Zweck die nachfolgende Widmung mit übersandt
worden , die wir unsern Lesern nicht vorenthalten möchten.

Es sollte uns freuen , wenn recht viele unserer Leser dem
Wunsche des Verfaſſers nachkämen.

Es

Leider haben wir uns mit dieser Bemerkung gründlich
geirrt , denn unser heutiger Leitartikel meldet bereits aus
ficherer Quelle , daß die Eisenbahn-Verwaltung wirklich mit
dem Plane umgehe, vom 1. Mai künftigen Jahres ab die
Eisenbahnstrecke Hude - Nordenhamm zu degradiren und auf
derselben einen mehr oder weniger secundären Betrieb ein¬
zuführen . Das ist im höchsten Grade bedauerlich. Der
Einwand, daß der geringe Verkehr dahin dränge, ist gleich
Null . So lange Nordenhamm keine Hafeneinrichtungen hat,
kann der Verkehr nicht größer sein, als er jetzt ist. Warum
geschieht denn nun aber nichts, um jene Einrichtungen zu
schaffen? Es ist doch von Anfang an die Absicht gewesen
und hat unbedingt im Plane gelegen : in Nordenhamm
einen Seehafen einzurichten , warum denn jetzt nicht ?

ist beklagenswerth , daß Regierung und Landtag jezt auf
einmal in dieser Frage einen Standpunkt einnehmen , der
uns unbegreiflich erscheint . Wenn die Staatsregierung in
der Landtagssigung vom 18 . d . Mts . bemerkt , daß die

Frage wegen Anlegung eines geschlossenen Hafens in Norden¬
hamm zur Zeit undiskutirbar sei , so sind wir , und mit uns
wohl alle Bewohner des linken Weserufers , gerade entgegen¬
gesetzter Ansicht und meinen , daß diese Frage je eher , desto
besser , diskutirt würde . Wenn die Staatsregierung ferner

sagt , daß unsere gegenwärtige Finanzlage nicht gestatte , die
bedeutenden Mittel aufzuwenden , als zur Anlegung eines
Seehafens in Nordenhamm nöthig seien , so scheint uns das

kaum ernstlich gemeint zu sein . In unserem Voranschlag
finden sich Summen ausgeworfen für Positionen , die weit
eher unterbleiben könnten , als die Herstellung der Hafen¬
anlagen in Nordenhamm wieder in eine ungewisse Zukunft
zu verlegen . Schon einmal ist unsererseits durch Kurz¬
sichtigkeit der große Fehler begangen worden , daß man den
rechten Zeitpunkt verpaßte , auf dem linken Weserufer einen

Seehafen zu schaffen , der sich jeßt auf dem rechten Ufer
befindet , und zwar in einem beneidenswerth blühenden Zu¬
stande . Wir möchten nicht wünschen , daß man jetzt zum
zweiten Male einen solchen Fehler beginge .

*
*

*

Am Donnerstag , den 19 . December , hielt der

hiesige Kampfgenossenverein seinen zweiten „ Vortrags¬
Abend " ab , welcher allerdings nicht so stark besucht war , als
der erste . Die Zeit so kurz vor Weihnachten dürfte nicht

ganz günstig gewählt gewesen sein . Des sehr interessanten
Vortrags wegen hätten wir ein recht volles Haus gewünscht .

Als Vortragender fungirte dies Mal der Herr Ober -Medi¬
cinalrath Dr . Tappehorn , welcher der an ihn gerichteten
Aufforderung in der freundlichsten Weise nachgekommen war .

Als Thema hatte sich derselbe gewählt : , ,Ueber Nachahmungs¬
krankheiten , als Tanzwuth u . s. w . " In fließender , das
Auditorium fortwährend fesselnder Weise gab der Herr
Vortragende eine geschichtliche Darstellung seines Thema' s ,
die den meisten Anwesenden Neues und Unbekanntes , da¬

bei aber Hochinteressantes bot , z . B. die Beschreibung der
namentlich im Mittelalter aufgetretenen verschiedenen Tanz¬
formen , als Johannistanz , Veitstanz , Taranteltanz u . s . m. ,
sowie die sog . Kinderwallfahrten , welche wohl den meisten

noch gänzlich unbekannt waren . An diesem fast 12 Stunde

in Anspruch genommenen Vortrage erkannte man den Mei¬
ster. Demselben wurde selbstverständlich der Dank der Ver¬
sammlung durch Erheben von den Sizen in freudigster
Weise dargebracht . Hierauf fand noch ein geselliges Bei¬
sammensein statt , in welchem Chorgesang und Declamation
abwechselten . Kamerad Janßen machte sich verdient durch

den Vortrag mehrerer humoristischer Declamationen , z . B . :
, , Der erste Kranke " u s. w . und erntete dafür wohlver¬
dienten Beifall .

Klein ist die Gabe , die ich schicke,
Die kleinste wohl vom Nordseestrand ;
Doch glaubt , wär ' ich im größten Glücke ,
Ich geb ' es gern dem Vaterland ,
Das schöne Denkmal , den zu ehren ,
Deß Name unsre Leiden stillt ,
Deß Name unsre Herzen füllt ,
Es wird den deutschen Sinn bewähren .

Ich werde nie dem Fürsten schmeicheln ,
Der über Sklavenvölfer thront ,

Nie würde Fürstenlieb ' ich heucheln ,
Wenn sie mir nicht im Herzen wohnt !
Doch wer dem Volke treu geblieben
Nach solch unnennbar tiefem Schmerz ,

Der kennt und liebt des Volkes Herz ,
Den darf und soll man wieder lieben !

So baut ein Denkmal zum Gedächtniß ,
Daß echte , ew' ge , deutsche Treu ' ,
Des alten Stammes Urvermächtniß ,
In Ewigkeit untilgbar sei !
Baut eine Kirche , frei von Allem ,
Was unsre Frömmigkeit zerstört ,
Ein Haus , das wirklich Gott gehört ,
In dem des Herzens Lieder schallen .

Lehrt unser Volk das Haus betreten ,
In dem der HErr der Herren wohnt ,
Lehrt unser Volk zum Gotte beten ,
Der über unsrer Erde thront .

Mag Jeder fünfzig Pfennig geben .
Der so wie ich im Herzen denkt ,
( Wohl habt ihr mich verkannt , gekränkt ;

Was weiß ein Mensch vom Menschenleben " ? )

So nehmen Sie denn , was ich sende ,
Ein kleiner Stein hilft auch zum Bau ;
Es leben Millionen Hände

Jm schönen weiten , deutschen Gau .

Ja , möge jede Hand sich regen ,
Wie klein auch ihre Hülfe sei ,

Zeig ' , deutsches Volk , Dich groß und frei ,
Und Gott , er gebe seinen Segen !

Th . Lange in Varel .
*

*
*

зи

In Bremen stritt man sich in der letzten Sigung
der Bürgerschaft , ob nicht alle Gemeindeschulen unverzüglich
sollten zur Beschaffung von Gasbeleuchtungseinrichtung
angehalten worden . In Oldenburg hat man bis jetzt
selbst in den höchsten Staatsschulen derlei Einrichtung für
einen Luxusgegenstand gehalten ; man sett bei uns in dunk¬
len Wintertagen friedlich -gemüthlich lieber ein halbes Stündchen
früher aus . Was wäre da wohl rationeller zu nennen :

vollständiger Auskauf der Bildungszeit der Jugend oder
einige gelinde Anstrengung des staatlichen Seckels ?

2 . Am ersten Weihnachtstage , den 25 . December , im
zweiten Hauptgottesdienste , Vormittags 10 % Uhr :

1. M. Prätorius .
1. Es ist ein Ros ' entsprungen , Aus einer Wurzel zart ,

Wie uns die Alten sungen , Von Jesse kam die Art ,
Und hat ein Blümlein bracht , Mitten im kalten Winter
Wohl zu der halben Nacht .

2 . Das Röslein , das ich meine , Davon Jesaia sagt ,
Ist Maria , die Reine , Die uns das Blümlein bracht .
Aus Gottes ew' gem Nath Hat sie ein Kind geboren
Und ist blieb ' n ein rein Magd .
II . A. E. Grell . Motette .

Lasset uns frohlocken , es nahet der Heiland , den Gott

uns verheißen Der Name des Herrn sei gelobet in Ewig¬
keit . Hallelujah .

* *

*

Am Sonnabend Nachmittag wird für die Schüler des
Gymnasiums und der Realschule im Saale des Augusteums
ein Edyson ' scher Phonograph erklärt und in Thätig¬
feit vorgezeigt werden ; am Montag sind die Schülerinnen
der Cäcilienschule zu einer solchen Vorstellung in dem Saale
ihrer Schule eingeladen.

*

*

Eingesandt . Die der Mittheilung über den
Stadtrathsbeschluß , betr . den Neuen Schul - Etat von der
Red. der , ,Old. Zeitung" angehängte Bemerkung ,,(Basta.
Wer den Schaden hat , darf für den Spott nicht sorgen ,
und : Ein kluges Huhn besieht ' s Futter zwei mal )" , siehe
Old . Zeitung Nr . 294 , weisen wir hiermit als eine unreife ,
in keiner Absicht zu rechtfertigende Wißelei ganz entschieden
zurück.

*
*

* Z.

Vorgestern Abend zog sich ein Seminarist beim
Turnen in der neuen Gymnasial-Turnhalle durch Fallen
einige kleine Verlegungen zu, die indeß so unbedeutendwaren ,
daß derselbe bereits heute wieder das Seminar besuchen
fonnte .

*
*

*

Der gestern Abend vom Schwurgerichtshofe wegen
Verbrechens wider die Sittlichkeit zu 5 Jahren Zuchthaus¬
strafe verurtheilte Dienstknecht Gerh . Hinr . Schröder aus
Ranzenbüttel hat sich in verflossener Nacht in hiesiger Ge¬
fängnißanstalt erhängt .

Schwurgericht .
8 . Sigung

am 19 . December 1878 , Vormittags 10 Uhr .
Präsident : Ob .- Ger . -Dir . v . Bach ; Richter : D. - G. - R.

Ostendorf und G. - A. Brauer ; St . -Anm . Db .-St . -Anw .
Rüder ; Vertheidiger : Ob - Ger .-Anw . Hoffmann ; Ger .-Schr . :
Accessist Arens .

Die Anklage ist gerichtet wider die Ehefrau des Arbei¬
ters Hermann Brockhaus , Catharine geb . Heitker zu Essen
und Marie Elisabeth Friederike Corbach daselbst wegen Dieb¬
stahlsverbrechens .

Am 12. October d . J . sind dem Arbeiter Joh . Herm .
Moormann , welcher mit dem Angeklagten in dem Armen¬
hause zu Essen wohnt , aus dessen durch ein Vorhängeschloß
wohl verschlossenen Wohnstube , dessen Schlüssel er bei sich
gesteckt und nicht verloren gehabt , ihm verschiedene Gegen¬
stände , namentlich 3 Kinderhemde , 1 Kissenüberzug , 1 Weste
und 3 - 4 Paar Socken entwendet worden und darüber

Anzeige erhoben , welche dahin geführt , daß die gestohlenen
Sachen zwar in Stücken zerrissen und als Lumpen bei Tröd¬
lern verkauft , wieder gefunden worden . Es hat sich nun
durch die Berhandlung herausgestellt , daß die Mit -Angeklagte ,
Ehefrau Brockhaus , solche Sachen verkauft und den Erlös
von 83 Pf . mit der Corbach getheilt gehabt , so daß diese
29 Pf erhalten habe . Die eine Angeklagte schiebt die That
auf die andere und schließlich verdient die Corbach mehr
Glauben , als die Ehefrau Brockhaus . Lettere behauptet ,
daß die Corbach die Sachen aus der Moormannschen Wohn¬
stube geholt , während Lettere angiebt , daß die Ehefrau
Brockhaus die Sachen herausgeholt , während sie vor dem
Hause Wache gestanden habe . Der Bestohlene giebt den
Werth der gestohlenen Sachen auf ein Paar Mark an , da
dieselben aber zu Lumpen zerrissen sind , haben sie keinen
höhern Werth . Die Ehefrau Brockhaus ist 38 Jahre alt ,
katholisch , zu Ankum geboren und wohnhaft zu Essen im
dortigen Armenhause , Mutter zweier Kinder , noch nicht be¬
straft . Die Angeklagte Corbach ist am 27 . October 1864
geboren , mithin 3. 3. 14 Jahre alt , katholisch , noch nicht
bestraft , hat sich in der Schule gut geführt und wird von deren
Lehrer bezeugt , daß , wenn sie wegen Diebstahls beschuldigt ,
sie jedenfalls dazu verführt sein würde . Die Angeklagte
Corbach will den Schlüssel gefunden haben , der nach der
Aeußerung der Ehefrau Brockhaus zu dem Schlosse vor der
Stube des Mitbewohners Moormann passe , und hätten sie
auf diese Weise sich den Eingang verschafft und die frag¬
lichen Sachen mitgenommen .

Nach kurzer Begründung der Anklage durch den Ober¬
Staats -Anwalt und nachdem der Vertheidiger hervorgehoben ,
daß er in einem Dilemma sich befinde , weil er beide Be¬



schuldigte zu vertheidigen habe, und nicht wisse, wem er | Anklage beruht auf folgender Thatsache. Es hat nämlich am
Glauben zu schenken habe , stellte derselbe die Beurtheilung
den Herren Geschworenen anheim . Den Lezteren wurde
eine Hauptfrage rücksichtlich beider Angeklagten , daß sie ge¬
meinschaftlich den Diebstahl unter Anwendung eines falschen
Schlüssels ausgeführt , sowie bei Beiden über Vorhandensein
mildernder Umstände und bezüglich der Corbach noch die
weitere Zusagfrage, ob dieselbe die zur Erkenntniß der Straf¬
barkeit erforderliche Einsicht besessen? Die Hauptfragen wurden
rücksichtlich beider Beschuldigten bejaht ,' auch die erste Zusatz¬
frage wegen der vorhandenen Einsicht, die Frage über das
Vorhandensein mildernder Umstände bei der Brockhaus ver¬
neint , bei der Corbach aber bejaht .

Hierauf beantragte der Oberstaats - Anwalt wider die
Brockhaus eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten und
wider die Corbach eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten
Der hohe Gerichtshof erkannte wider die Brockhaus auf eine
Zuchthausstrafe , wie beantragt , von 1 Jahr 6 Monaten ,
wider die Corbach aber auf eine Gefängnißstrafe von 10
Tagen und zwar unter Berücksichtigung ihrer Jugend , bis¬
herigen Unbescholtenheit , der Verführung und des geringen
Gegenstandes halber .

9 . Sigung

vom 19 . December d . J . , Nachmittags 5 Uhr .

Präsident : Ob.-Ger .-Dir . v. Bach ; Richter : Ob -Ger¬
Räthe Ostendorf und Niemöller ; Ob .-St . -Anw . : Ger .-Assessor
Huchting ; Vertheidiger : Ob .-Ger .-Anw . Becker II . ; Ger -Schr . :
Accessist Arens .

Der Dienstknecht Gerhard Hinrich Schröder aus Ran¬
zenbüttel, 22 Jahre alt , lutherisch, geboren zu Ganderkesee,
zuletzt bei Claus Kückens zu Ranzenbüttel im Dienst , Reser
vist, ohne Vermögen , steht im Nufe als Streicher , um
Frauenszimmer zu verfolgen 2c . Derselbe wird zweier Ver¬
brechen wider die Sittlichkeit angeklagt . Es waren 9 Zeugen
geladen und außerdem der Herr Ob. - Med.-Nath Meyer als
Sachverständiger zugezogen .

Die Deffentlichkeit wird auch hier ausgeschlossen und
nachdem jene wieder hergestellt, geben die Geschwornen ihren
Wahrspruch rücksichtlich beider Verbrechen mit „ Ja “ ab, worauf
der Staatsanwalt im Ganzen eine Zuchthausstrafevon 5 Jah¬
ren und 3 Jahre Ehrverlust beantragte , die auch vom

Schwurgerichtshofe erkannt wurde , neben Tragung der Kosten.
Zur Bestreitung dieser sollten die bei dor Ersparungskasse
hieselbst belegten ca . 100 Mark dienen .

10 . Sigung
am 20 . December 1878 , Vormittags 10 Uhr .

Präsident : App . -Rath von Berg ; Richter : D. -G. -Nath
Oftendorf und Ger .-Assessor Brauer ; St . -Anwalt : D. St . ¬
Anwalt Rüder ; Verth . : D. - G. -Anw . Becker II . ; Ger .-Schreiber :

Accessist Carstens .
Die Dienstmagd Anna Marg . Ahmels , geboren zu

Wagnersfehn in Ostfriesland , 21 Jahre , lutherisch , wird
des Diebstahlsverbrechens beschuldigt . Sie ist ohne Ver¬

mögen und seit dem Jahre 1874 bereits 5 Mal wegen Be¬

trugs und des Diebstahls bestraft und hat bereits im

Ganzen 24 Jahr Gefängnißstrafe erlitten, und die letzte
Strafe von 2 Jahren erst am 26. Oktober d. J . in der
Strafanstalt zu Vechta verbüßt gehabt. Dieselbe ist darauf
am 9. November d. J . bei dem Landmann Wilhelm Hagen
zu Mehringsburg in Dienst getreten und hat am 13. des
selben Monats von den Kleidungsstücken ihrer Vorgängerin ,
der dort als Magd in Dienst gestandenen Wittwe Catharine

Schmidt , geb . Fischer , aus Carolinensiel , aus deren wohl¬
verschlossenen Kiste , welche im Kuhstall des Hagen gestanden

hat , einen Filzrock , ein Jaquet und einen wollenen Unter¬
rock weggenommen . Die Angeklagte gestand , die fraglichen
Kleidungsstücke aus der besagten Kiste entwandt zu haben ,

behauptete aber, daß die Kiste unverschlossen gewesen sei,
Die erindem das Schloß nur lose vorgehangen habe .

schienen Zeugen sagen aber aus , daß die Kiste am 1. No¬
vember , ferner am 6. , 10. und 11. November , desgleichen
am 14. November , an welchem dieselbe abgeholt worden ,
gehörig verschlossen gewesen, und daß am leßtgedachten Tage
die fraglichen Kleidungsstücke in der Kiste gefehlt haben ,
welche dann auch bei der Angeklagten gefunden sind . Später
hat sich nun ergeben , daß ein im Hagen' schen Hause vor¬
handener Schlüssel , welcher in der Waschküche gehangen

und zu dem Wagenschauer gehört, zu dem Schlosse vor der
Kiste paßte , wie heute durch eine Probe dargethan wurde.
Dafür , daß die Kiste geöffnet gewesen , konnte nicht das
Geringste beigebracht werden .

Der Herr D. - St . -Anwalt hob hervor , daß , da der

Diebstahl außer Zweifel sei , auch die Behauptung der An¬
geklagten keinen Glauben verdiene und beantragte die

Schuldigsprechung . Der Herr Vertheidiger bemerkte , daß
es sehr wohl möglich gewesen , daß die Kiste zur Zeit der
Herausnahme offen gestanden und beantragte in diesem

Punkte Freisprechung .
Den Herren Geschworenen wurden vom Herrn Präsi¬

24. März d. J . in der Wirthschaft des Gerh . Vellage zu
Augustfehn eine Schlägerei stattgehabt , und ist dabei der
Arbeiter Jan Schäßberg aus Schwerinsdorf mittels eines
Messers an der Stirn verwundet worden . Dieser Verlegung
wurde der Arbeiter Christopher Loers aus Schwerinsdorf an¬
geklagt . Nun hat der Angeklagte am 2. October d . J . vor
dem Großh. Obergerichte in dem zur Verhandlungder Sache
angefeßten Termine nach vorgängiger geseẞmäßigerBeeidigung
ausgesagt : wie er deutlich gesehen, daß nicht der Beschuldigte
Loers , sondern der Arbeiter Hinrich Wilts den Jan Schäß¬
berg mit einem Messer geschnitten habe ; als Schätzberg den
Schnitt erhalten , sei Loers gar nicht am Plaze gewesen , und
daß Loers ein Messer gehabt , habe er gar nicht gesehen .
Diese Aussage soll der Angeklagte nach vorgängig geleistetem
Eide wissentlich falsch abgegeben haben . Als Be- und Ent¬
lastungszeugen waren 9 Personen erschienen , welche , nachdem
zuvor der Herr Präsident den wesentlichen Inhalt aus den
Untersuchungsacten wider Loers mitgetheilt , vernommen
wurden und bestätigten , namentlich die Zeugen Vellage ,
Schäßberg , Wilts und Lubben , daß der Zeuge Loers , welcher
wie der Zeuge Wilts nicht beeidigt wurden , den Jan Schäß¬
berg verlegt habe . Der Angeklagte ift 22 Jahre alt , lu¬
therisch , wohnhaft zu Schwerinsdorf , Amts Stickhausen , bis¬
her noch nicht bestraft, ohne Vermögen und guten Rufs .
Derselbe ist bereits am 9. Mai d J. vor dem Polizeirichter
in Stickhausen eidlich vernommen , und weicht diese Au -sage
von Derjenigen vor dem Großh . Obergerichte am 2. Detbr .
d . J . ab . Der Angeklagte erklärte auf desfälligen Vorhalt , er

Mohairwolle
in schwarz , weiß , hellblau , tuchblau und cardinal em¬
pfiehlt Sophie Gathemann .

Oldenburg . Alle Sorten

Braunschweiger Wurst .
als : Trüffel- , Sardellen- , Leber- und Knackwurst, Rothwurst,
Servelatwurst (noch frisch), Mettwurst , Brägenwurst , Sau¬
cisen, auch Frankfurterwürste , Nollmöpse , Sülze , Flomen¬
schmalz, Wurstschmalz , ferner :

Schweinefleisch , prima Waare und trichinenfrei ,
empfiehlt bestens

Robert Wilde ,
Donnerschweerstraße 2 .

Weihnachts - Ausstellung
bei

B . Fiernkranz .

Feinstes oberländisches Weizen - und

Roggenmehl bei
B . Fiernkranz .

Braune Kuchen in vorzüglicher Güte em¬

B. Fiernkranz .
habe am 2. October die reine Wahrheit gesagt Auf diese pfiehlt
Aussage hat das Großh. Obergericht damals wesentlichen
Werth gelegt und ist demzufolge der Loers freigesprochen.

Die Oberstaatsanwaltschaftbegründete die Anklage auf einen
wissentlich falsch geleisteten Eid, wogegen die Vertheidigung
sehr bezweifelt, daß der Angeklagte wider besseres Wissen

Den Ge¬ausgesagt , und beantragte dessen Freisprechung .
schworenen wurde die folgende Schuldfrage zur Berathung
2c. vorgelegt : Ist der Angeklagte schuldig, den vor seiner
Vernehmung am 2. Octbr . d . J . geleisteten Eid wissentlich
durch ein falsches Zeugniß verlegt und dadurch nach §§. 153
und 154 des St. -G. -B. das Verbrechen des Meineides be¬
gangen zu haben . Der Wahrspruch der Geschworenen lautete
" Ja " und wurde hierauf mit Bezugnahme auf §. 161 des
St . - G. - B. mit Rücksicht auf das jugendliche Alter und den
bisherigen guten Ruf , wie vom Ob -St . - Anwalt beantragt , in
1 Jahr Zuchthausstrafe verurtheilt , ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 2 Jahre entzogen und dauernd für unfähig zur
Eidesleistung erklärt wurde , neben Erstattung der Kosten .

Anzeigen .

Chr . Meyer ,
Osternburg 57 .

empfiehlt sein Lager von goldenen und silbernen Herren¬
und Damen -Uhren , Regulatoren , Amerikaner und Schwarz¬
wälder Wanduhren aller Art , sowie große Auswahl
echter Talmi - , Gold- und vergoldeter Uhrketten und
Double-Medaillons bei billigster Preisstellung und unter
Garantie .

Zu verkaufen :
Ein schöner Sparheerd , neu , billig .

Kurwickstraße Nr . 13 .

Die beliebten Streichstähle zum Schärfen der Messer ,

sowie auch die viel nachgefragten Leichdornfeilen find
wieder vorräthig . Knrwickstraße Nr . 13 .

Direct importirte Havanna - Cigarren , auch
grösste Cuba, Domingo , Manilla und Java Cigarren ,
billig , in Präsentpackung 50 St . 13 M . , 100 St .
32 Mt. und andere Waaren auch billig .

Heumann .

Kopftücher , Shawls , Seelenwärmer , Taillentücher ,

Pulswärmer , Handschuhe, Kragen, Manschetten und
Shlipse empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Sophie Gathemann ,
Heilgeiststraße 30 .

Zu

Cigarren
als passendstes Weihnahtsgeschenk

für Herren

empfiehlt

zu

in bekannten guten, preiswerthen Qualitäten im
Preise von 20 bis 300 Mk . pro Mille

Th . Troebner ,
Taback - und Cigarren - Fabrik .

NB . Packung liefere nach Wunsch in eleganten Kiſtchen
25, 50 Stück .

Eine neue Sendung von garnirten Kopftüchern ,
fowie Taillentücher weiß und farbig , zu sehr
ermäßigten Preisen , Seelenwärmer , Unter¬

ziehzeuge , Strümpfe und Socken , Ga¬
maschen , Kinderjäckchen , Fäust¬
linge , Shawls , Kragen und Stulpen

C . Wemmie .empfiehlt
Feinstes Oberländisches Dampfmehl ,

834 Kilogr . zu 3 Mart , neue Muscat - Rosi¬
nen , Zante - Corinthen , Succade ,

Orangeat , sowie alle zum Backen erforderlichen
Gewürze in feiner frischer Waare und zu den bil¬

J . H . Sievers ,ligsten Preisen empfiehlt
Steinweg 7 .

Neue Catharinen - und Türkische

Pflaumen 1 . Amerikanische Schnitt¬
J . H . Sievers .äpfel empfiehlt

Frische Citronen empfiehlt

Guten Gest halte bestens empfohlen .

J . H . Sievers .

J . H . Sievers .

Club Humor .
Am ersten Weihnachtstage :

Gesellschafts - Abend .
(Tannenbaum - Verloosung .)=

Weihnachts - Einkäufen
halte zu billigen Preisen bestens empfohlen :

D. D.

Regenröcke für Herren und Knaben , | Winter -Handschuhe für Herren , Da¬||

|

denten folgende Fragen zur Beantwortung vorgelegt, näm
lich als Hauptfrage : Ist die Angeklagte schuldig, den Dieb: Gummischuhe , men und Kinder ,
stahl ausgeführt zu haben ? und als Zusatzfrage : hat die
Angeklagte sich zur Deffnung der Kiste eines falschen Filzschuhe , mit u . ohne Ledersohlen , Strümpfe und Socken ,
Schlüssels bedient ? Beide Fragen wurden bejaht , und Unterzieh -Zeuge jeder Art , gehäkelte und gestrickte Wollsachen
darauf die Angeklagte dem Antrage des D. -St. -Anwalts woll . Tücher , Shawls u . Cachenez , aller Art .
gemäß in eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren ver¬

urtheilt , sowie auf Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 2 Jahre und auf Zulässigkeit der polizeilichen Aufsicht
erkannt .

11 . Sikung
vom 20 . Decbr . 1878 , Nachmittags 5 Uhr .

G. Freese ,
Langestraße 66 .

Mein großes Lager von Winter - Neberziehern , Anzügen , Schlafröcken , Jop¬
Präsident : App-Rath von Berg, Richter : Ob .-Ger. -Rath pen , Jaquett ' s , Knaben -Neberziehern , Anzügen , Joppen , sowie Wäsche - und

Ostendorfund Ger.-Assessor Brauer, St. -Anwalt: Ger. -Assessor unterziehzeugen empfehle zu den billigsten Preisen .
Huchting , Vertheidiger : Ob . -Ger . -Anwalt Becker II . , Ger .
Schreiber : Accessist Carstens . II . G . Rensen , Staustrasse 8 .

Diese Anfertigung nach Maaß prompt und billigst .
Der Arbeiter Gerd Eilers Leerhoff aus Schwerinsdorf ,

Amts Stickhausen , wird des Meineides ange flagt .



Unsere

Weihnachts - Ausstellung
wurde durch neue Zusendungen wieder completirt , besonders in Taback , Gigarren - und Arbeits -Kasten , sowie in Damen¬
Neisekoffern mit Einsätzen und Herren -Lederkoffern - und Taschen jeder Größe .

Außerdem empfehlen als practisch und gut amerikanische Zeug -Trockner zum Zuſammenlegen, Treppenstühle ,
Trittleitern , Blumentische und Korb -Lehnstühle , billige Nähtische , Velocipedes und Schaukelpferde zu billigen Preisen .

D . B . Hinrichs & Sohn .

Weihnachts - Ausstellung
bet

H . Timpe ,
Heiligengeiftstraße Nr . 24 .

Lübecker Marzipan .
H . Timpe .

Aechte Lübecker Marzipane
bei A . Spanhake .

Weihnachts - Ausstellung
bei

bei

W . Haase ,

Ed . Wöbcken Nachf .

Lübecker Marzipan in großer Auswahl
W . Haase ,

Ed . Wöbcken Nachfolger .
Feinstes Tafelobst empfiehlt

D . G . Lampe .

Sehr schöne große Apfelsinen empfiehlt

Feinstes Weizenmehl 8

Joh . Bunjes .
Staustraße Nr . 3 .

Kg . 3 Mt . , Rosinen

und Corinthen à 12 Kg . 40 Pf . , neue Succade , Cardemomen ,

Canehl , Canehlblüthe , frische Citronen , sowie täglich
frischen Gest empfiehlt

D. G . Lampe ,
Langestr . 20 .

Neue Catharinenpflaumen und tür¬
kische Pflaumen , amerik . Schnitt¬

äpfel empfiehlt
D. G . Lampe .

Schützenhof zum Ziegelhof.
Am Sonntag , den 15. Dezember :

Nachmittags 4 Uhr :

Großes Concert ,
ausgeführt von der ganzen Capelle des Oldenb . Inf . Reg .
Kr . 91 , unter Leitung des Königl . Musikdirigenten Herrn

Hüttner .

Programm .
I .

1. Krönungs Marsch a . d . Op . : Der Prophet " von=

Meyerbeer .
2. Duverture 3. Op . : ,,Die Husaren -Werbung " von Doppler .
3. Träume auf dem Ocean . Walzer von Gungl .
4. Nachruf an C. M. von Weber . Fantasie von Bach .
5. Der Prinz von Arcadien . Humoreske von Schreiner . (neu .)
6. Duverture 3. Operetle : „ Graziella " von Lecocq . (neu .)

II .

7 . Duverture Op. : ,,Leonore Nr . 3" von Beethoven .
8. Vergißmeinnicht . Lied von Suppé .
9 . Teufels -Quudrille von Strauß .

10 . Variatio delectat . Potpourri von Faust .
11 . Ella - Polfa von Beck .

Hiezu ladet freundlichst ein G . Brötje .

Westersteder Kriegerverein .
Am 1. Weihnachtstage findet in Hammijes Saale eine

Weihnachtsfeier

=
mit einer Verloosung statt . Loose à 25 Pf . find bis zum
23 . d Mts . zu haben bei den Comité - Mitgliedern Ohrt ,
Hammje , Christoffers , Hinrichs und Gerken . Geschenke
zu dieser Feier werden von diesen Mitgliedern gerne ange =

Die Mitglieder des Kriegervereins und die Loos¬
inhaber halten Zutritt . Das Comité .

nommen .

Rafteder Kampfgenossenverein .
Am ersten Weihnachtstage :

Geselliger Abend
im Vereinslokale .

Fremde können eingeführt werden .

Bernh . Knauer ,
Juwelier , Gold - und Silberarbeiter , Langestraße Nr . 26 ,

empfiehlt sein großes Lager von Gold - , Silber - und Alfénide - Waaren .
Schmucksachen in den modernsten und elegantesten Mustern .
Herren - und Damenketten in bekannter reicher Auswahl .

verschiedene

Goldene

Zu Weihnachtsgeschenken passend, habe auch in diesem Jahre

Kleiderstoffe
in guten Qualitäten und modernen Dessins bedeutend im Preise ermäs¬
sigt . W . Loewenthal .

Uhrmacher Fr . Lührs , Heiligengeiststrasse 9 .
Große Auswahl in goldenen und silbernen Herren - und Damen Uhren , Tafel -Uhren , Regulateuren , Pariser Weckern ,

und allen Sorten Wand -Uhren unter Garantie . Ferner empfehle reichhaltiges Lager goldener Uhrketten für Herren - und
Damien , Medaillons und Schlüssel , Talmi Gold - und vergoldete Ketten zu niedrigft gestellten Preisen .

Meine

Weihnachts -Ausstellung
enthält eine reichhaltige Auswahl von Tannenbaumconfect in Schaum , Auflauf , Chocolade und Marzipan , sowie Baumver¬
zierungen , Knallbonbons , Schachteln , Atrappen und Bonbonnièren zum Füllen mit Bonbon , feinsten Dessertsachen in Choco¬
lade , Fondant , Gelecbonbons und Marzipan , Marzipanfrüchten und Naturellmarzipan , sowie Torten in jeder Größe , und
empfehle ich solche einer geneigten Beachtung .

Ich eröffnete meine

Christian Wolken ,
Ecke der Langen - und Schüttingstraße .

Weihnachts - Ausstellung
von Schreib - und Zeichen Utensilien , Neißzeugen , Tuschkästen , Schreibmap .
pen , Albums , Musikmappen , Papeterien , Photographie Rahmen , Bilder¬
büchern , Bilder - und Modellirbogen , Notizbüchern c. c . zu den billigsten Preisen .
Um zahlreichen Zuspruch bittet

Franz Feilner ,
Haarenstraße 42 , nahe dem Thore .

Die Weihnachts - Ausstellung
imt

Tapisserie - Geschäft von C. Pohle Wwe .
bietet eine reiche Auswahl feinster garnirter und ungarnirter Korbwaaren , Stickereien ,
Holz - und Galanterie - Artikel .

F . Schütte ,
Oldenburg , Langestraße 31,

empfiehlt fein Lager von goldenen und silbernen Her¬
ren - und Damen - Uhren , sowie in Regulateuren ,

Pendulen , Schwarzwälder - Uhren , Pariser Weckern und
Amerikanischen Uhren , Ketten u . s . w . in großer Auswahl
unter Garantie zu den billigsten Preisen .

Uhren - und Goldwaaren -Lager
von

G . Wiebking ,
Markt 13 .

Das Lager bietet in allen Sorten Uhren , wie in den feinsten und elegantesten Gold =
waaren eine sehr reiche Auswahl .

Sämmtliche ältere Goldwaaren werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ver =
fauft , und wird dadurch Gelegenheit zu billigen Einkäufen geboten .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenst : aße 25 . Hierzu eine Beilage .



Beilage
zu № 36 . des „ Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg " vom 22 . December 1878 .

Landtag des Großherzogthums .

14 . Sigung des Landtags
am Mittwoch , den 18. December 1878 , Morgens 10 Uhr .

Nach Verlesung des Protokolls voriger Sigung wurde
auf Antrag des Abgeordneten Henn der erste Gegenstand
der Tagesordnung , nämlich :

1. Petition des Gemeinderaths von Nohfelden , betr .
die Belassung des Gerichtssizes daselbst, von der heutigen
Tagesordnung abgesezt . Sodann kam zur Berathung :

2. Der Bericht des Petitionsausschusses über die Be¬
tition des früheren Lehrers Müller zu Sillenstede

Die Petition wird der Staatsregierung zur geeigneten
Berücksichtigung übergeben .

3. Antrag des Abgeordneten Kiekbusch und Genossen,
betr . Jagdgesetz für die neuen Landestheile des Fürstenthums
Lübeck .

Dieser Antrag auf Einführung der Jagdgefeße in den
neueren Landestheilen wurde angenommen . Ferner wurde
genehmigt :

4. Der Bericht des Justizausschusses zur zweiten Le¬
fung des Entwurfs eines Gefeßes für das Fürstenthum Bir¬
fenfeld, betr. Enteignungen zu Staats- und Gemeinde¬
Eisenbahnen .

5. Der Bericht des Verwaltungsausschusses zur zwei¬
ten Lesung des Gesezentwurfs , betr . die Neubildung der
Gemeinde Neuscharrel .

6. Der Bericht des Justizausschusses zur zweiten Le¬
sung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum
Birkenfeld, betr. Abänderung des Gesetzes vom 21. October
1868 , betr . Stempelgebühren .

7. Der mündliche Bericht des Finanzausschusses , betr.
die §§ . 3. , 29 . , 32 . , 33 . des Voranschlags der Ausgaben
des Herzogthums Oldenburg .

8. Desgleichen , betr . die §§. 138 . , 139. , 148. dessel
ben Voranschlags und

9. Desgleichen zu §§. 21. und 28. des Voranschlags
der Einnahmen .

zur

Hierauf kam 10. die Petition des Nordenhammer Han¬
delsvereins , betr . die Vervollständigung der Nordenhammer
Hafenanlagen u . s. w., zur Verhandlung und wurde z
Tagesordnung übergangen, dagegen beschlossen, die Staats¬
regierung zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen, ob etwa durch
Vervollständigung der Uferanlagen in Nordenhamm geeignete
Verkehrserleichterungen geschaffen werden können .

Bei dieser Gelegenheit gab die Staatsregierung die
folgende Erklärung ab :

, ,Die Staatsregierung sei mit dem Ausschuß darin ein¬
verstanden , daß die Frage wegen der Anlegung eines ge¬

schlossenen Hafens in Nordenhamm zur Zeit nicht discutirbar
sei. Gleichwohl habe die Staatsregierung den in mancher
Beziehung unfertigen Verhältnissen in Nordenhamm ihre

Aufmerksamkeit fortdauernd gewidmet und es seien umfassende
Pläne und Kostenanschläge bearbeitet und zum Gegenstande
eingehender Erörterung mit den betheiligten technischen Be

hörden gemacht. Darnach stelle sich der für die Herstellung
eines geschlossenen Hafens erforderte Kostenaufwand auf
etwa 2 400 000M , won die Hälfte für die Befriedigung

des nächsten Bedürfnisses sofort nöthig , die andere Hälfte
allmälig zu verwenden sei. Es sei außer Frage , daß an
eine solche Aufwendung zur Zeit nicht gedacht werden könne ,
nicht allein mit Rücksicht auf die allgemeine Finanzlage des

Landes , sondern auch weil die bezüglich der Rentabilität der
Strecke Brake Nordenhammund der Entwickelung der Ver¬
kehrsverhältnisse an legterem Orte bisher gemachten Erfah¬
rungen zu einem solchen Wagniß wenig ermuthigen könnten.
Die Lösung der Nordenhammer Hafenfrage werde deshalb
der Zukunft vorbehalten bleiben müssen und werde man sich

für jeßt wohin ja auch der Ausschuß -Antrag abziele

darauf zu beschränken haben , die in Nordenhamm bereits

bestehenden Schifffahrtsanlagen , soweit sich ein Bedürfniß

dafür ergebe, und mit mäßigem Kostenaufwande geschehen
könne, zu verbessern und weiter zu entwickeln . In dieser
Beziehung seien nähere Ermittelungen bereits angeordnet ."

11. Der Bericht des Finanzausschusses , betr . die Be¬
deichung des zwischen dem Cäcilien- und Petersgroden bele¬
genen Außengrodens u . s w .

=

Die Bedeichung bezw . Herstellung einer überstuhlungs¬
fähigen Bedeichung wurde genehmigt .

12. Ein mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses
über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Ol¬
denburg , betr . die Errichtung öffentlicher ausschließlich zu
benußender Schlachthäuser .

Dem Gefeßentwurfe wurde die Zustimmung ertheilt .
Sodann stand auf der Tagesordnung :

13. Die Wahl eines ständigen Landtagsausschusses
(eines Vorstandes , dreier Abgeordneten aus dem Herzogthum
und eines aus jedem der beiden Fürstenthümer ) für die
Dauer der Landtagsperiode . Es wurden gewählt zum Vor¬
stande : Abg . Ahlhorn , zu Mitgliedern : die Abgg . Tangen ,
Windmüller , Borgmann , Wild und Capell .

Hiermit wurde die öffentliche Sigung um 14 Uhr ge¬
schlossen und zu einer vertraulichen Sigung übergegangen ,
betr den Bericht des Justizausschusses , über den Ver¬
trag mit der Fürstlich Schauenburg - Lippe' schen Regie¬

rung wegen der Errichtung eines gemeinschaftlichen Ober¬
landesgerichts .

15 . Sitzung des Landtags

am Donnerstag , den 19. December 1878 , Morgens 10 Uhr .

Das Protokoll der vorigen Situng wird verlesen und
genehmigt und darauf zur Tagesordnung übergegangen
und kam :

1. Der Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Le¬
sung des Gesezentwurfs , betr . die Gehaltsregulative , zur Be¬
rathung und wurde der Geseßentwurf in zweiter Lesung
genehmigt .

2. Ein mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr .
Veräußerung von Verwaltungslocalitäten mit Dienstwohnun¬
gen und Pertinenzgrundstücken .

Der Landtag ertheilte die Ermächtigung zur Veräuße
rung der entbehrlich gewordenen Dienstlocalität n 2c.

3. Ein Antrag des Abg . Wenke , betr . Revision der
Art . 64 und 65 der Deichordnung . Der Antrag geht dahin ,
die Staats -Regierung zu ersuchen , dem Landtage beim näch =
sten Zusammentritteinen Gesezentwurf dahin vorzulegen, daß in
den Genossenschaftsversammlungen in der Regel der stellver =
tretende Vorsißende den Vorsitz führe .

4. Erste Lesung des Finanzgesetzes und zweite Lesung
des Voranschlags .

5 . Ein mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
die Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung vom
11. December 1878 , betr . den Verkauf von 16 kleinen
Kronguts-Grundstücken. Zu dieser Veräußerung wird die
Genehmigung ertheilt.

Lesung des Geseßentwurfs , betr. die Einrichtung der Aemter
6. Der Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

des Herzogthums Oldenburg .
Dieser Gesezentwurf wird auch in zweiter Lesung ge =

nehmigt .
7 . Der Bericht des Justizausschusses zur zweiten Le¬

sung über den Entwurf eines Gefeßes für das Herzogthum
Oldenburg, betr . die Einführung des Gerichtsverfassungs¬
Gesetzes für das deutsche Reich vom 27 . Januar 1877 und
der gleichzeitig mit demselben in Kraft tretenden Reichsgesetze.

Desgleichen auch zu diesem Geschentwurfe .
Hiermit wurde die öffentliche Sigung geschlossen und

zu einer vertraulichen übergegangen , nämlich :
8. Ein mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr .

den Vertrag zwischen Preußen und Oldenburg in Betreff
der Zoll - und Steuer Verhältnisse des Fürstenthums Lübeck
und der mit demselben zusammenhängenden Oldenburgischen
Gebietstheile vom 7. October 1868 .

Die nächste Sigung findet Morgen früh um 10 Uhr
statt . Der Landtag ist bis zum 25. Februar künftigen
Jahrs verlängert und vom 21 d. M. an bis zum 4. Februar
t . J . vertagt

16 . Sigung
und zugleich Schluß des Landtags

am Freitag , den 20. December 1878 , Morgens 10 Uhr .
Nach Eröffnung der Sigung wurde das Protokoll _vori¬

ger Sigung vorgelesen und genehmigt und dann zur Tages¬
ordnung übergegangen . Es wurde :

1. Die zweite Lesung des Finanzgefeßes für 1879/81

vorgenommen und dasselbe mit zwei Abänderungen , betr .
den Zuschuß zum Bau von Chausseen im Amtsverbande

Vechta und zu den Ausgaben für das Gymnasium in Eutin
genehmigt . Sodann :

2. Der Bericht des Finanzausschusses über das Schrei¬

ben der Staatsregierung von 17. December 1878 , betr .
das Gehalt der Gerichtsvollzieher .

Demselben wird zugestimmt .
3. Ein mündlicher Vericht desselben , betr . die Ver¬

zeichnisse der in der Zeit vom 1. October 1875 bis 1. Dc¬
tober 1878 im Bestande des Staats - und Kronguts der
drei Provinzen des Großherzogthums vorgekommenen Ver¬
änderungen .

Die Zustimmung des Landtags wird hierzu ertheilt , auch
4 zum Bericht des Finanzausschusses , betr . die Rech¬

nungen der Krongutscasse des Herzogthums Oldenburg für

die Jahre 1874 bis 1877 incl .

1.

Kirchennachricht.

Lambertikirche .

Sonntag , den 22 . December 1878 :
Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Willms .

( Gef . - Nr. 12 , 1 - 3 ; 4. 102 , 1 - - 5 ; 6. 18 , 2. )
2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr ) : Pastor Pralle .

( Ges . - Nr . 95 , 1 - 5 . 93 . 95 , 7 - 8 . )
Bibellehre (21 Uhr ) : Pastor Willms .

1 .

Am Weihnachtsabend , den 24 . December 1878 :

Gottesdienst (5 Uhr ) : Pastor Pralle .
( Gei . - Nr . 104 , 1 - 3 . 113 , 1 - 2 . 105 , 1 - 3 . 106 , 3. )

Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Paſtor Brake .
Am 1. Weihnachtstage , 25 . December .

Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Pastor Roth .2 .

In beiden Gottesdiensten Kollekte für die evang . Kolo =
nisten am Hunte-Ems -Kanal .

Am 2. Weihnachtstage , 26 . December .
1. Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Willms .
2. Hauptgottesdienst (10½ Uhr) : Geh. D. - K. - R. Nielſen .

Sonnabend , den 28 . December 1878 :

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Willms .

Garnisonkirche .

Sonntag , den 22 . December :
10 Uhr Gottesdienst : 1
11 Uhr Communion: Diviſionspfarrer Dr. Brandt .

Dienstag , den 24 . December :

Feier des Heiligabends (4 Uhr) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .
Am 1. Weihnachtstage , 25 . December :

Festgottesdienst (10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .

Am 2. Weihnachtstage , 26. December :
Kein Gottesdienst .

Anzeigen .

Weihnachts Ausstellung .
D . Bohlmann ,

Nadorsterstraße .

Weihnachts - Ausstellung .
L . Morisse ,

Ritterstraße 10 .

Weihnachts - Ausstellung .

Apfelsinen empfiehlt

G . Menke .

G . Kollstede .

Weihnachts - Ausstellung .
Carl Wöbcken ,

Achternstraße .

Weihnachts - Ausstellung .

Meine

Louis Schütte ,

Schüttingstraße .

Weihnachts - Ausstellung
Hierauf kam 5. der Bericht des Petitionsausschusses

über die Petition der Eingesessenen der Landgemeinde Ahrens¬
böck in Betreff einer vollständigen Trennung der Gemeinden
Flecken- und Landgemeinde Ahrensböck zur Berathung . Der Land - in Back- und Conditoreiwaaren bietet reiche Auswahl .
tag beschließt, die Staatsregierung dringend zu ersuchen, bald¬
möglichst eine gänzliche Trennung der Gemeinden Flecken - und
Landgemeinde Ahrensböck eintreten zu lassen .

6. Ein mündlicher Bericht desselben , betr . Bitte des

Zeichenlehrers Sonnekes am Marien - Gymnasium zu Jever

um definitive Anstellung .
Der Ausschuß hatte beantragt , der Großherzoglichen

Staatsregierung die Petition zur thunlichen Berücksichtigung
zu empfehlen . Dieser Antrag wurde jedoch abgelehnt .

7. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
eine Petition der Schuljuraten der Gemeinde Markhausen ,

betr. Gehaltszulage für die drei Lehrer dieser Gemeinde
aus der Staatskaſſe .

Der Landtag ging zur Tagesordnung über .
8 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung eines Geſetzentwurfs für das Großherzogthum Olden¬
burg , betr . die Errichtung öffentlicher , ausschließlich zu be¬

nußender Schlachthäuser .
Diesem Gesetze wurde unverändert zugestimmt .

Hiermit wurde die Sigung geschlossen .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 22 . December .

48 . Vorstellung im Abonnement :
An ' s liebe Christkindlein .

Weihnachtsmärchen mit Gesang in 3 Akten und einem Vorspiel :
Der Weihnachtsmann .

Von Czaschke und Mannstaedt . Musik von Mannstaedt .

C . G . Baars ,
Markt 11 .

Haus - und Küchengeräth jeder Art ,
Bürstenwaaren ,
Kohleneisen ,
Matten ,

Messer und Gabel .
Joh . Willers .

Franz Feilner ,
Haarenstraße Nr . 42 , nahe dem Thore ,

empfiehlt zu billigen Preisen : Papeterien , Musik¬
und Schreibmappen , Photographie - Albums
und Rahmen , Reisszeuge und Tuschkasten ,

Notizbücher und Albums , Griffelkästen ,

Stahlfederhalter , Bleifedern , Magazin¬

stifte , Crayons , Bilderbücher , Bilderbo¬

gen , Modellircartons , Reliefbilder ( Ob¬

laten ) Wunderknäuel .

Ferner : Post - und Schreibpapiere , sowie ge =
wöhnliche und feinere Sorten Dinte .

Ein Rest bastseidene

Kuaben - Taschentücher
à St . 25 Pf . Fels & Siemssen .

n



Coaks .
Zerkleinerte Coats (Nußcoaks ) in jedem Ofen und

Herd brennend . Billigstes und reinlichstes Brennmaterial .
1 Ctr . 1 Mt . frei ins Haus .-

Bei 10 Centner , sowie ab Gasanstalt Preis¬
ermäßigung von 10 Pf . pr . Ctr .

Gasanstalt Oldenburg .

Das Magazin
für Haus - und Kücheneinrichtung

bei B . & G . Fortmann

empfiehlt Korblehn - und Schaukelstühle , Blumentische ,

Ständec , Wäschepuffs , Körbe u . f . w ; sehr billige pol .
Nähtische , Stumme Diener , Etagèren , pol . wie geschnitzte
Bücherborten und so manches Andere für den Weih¬
nachtstisch .

Florentiner Marmor -Kunst - Gegen¬
stände , als Basen , Schaalen , Kannen ,
Urnen etc . halte in schöner Auswahl bestens
empfohlen . Otto Lambrecht ,

Langestr . 77 .

Cigarren und Taback - Kasten ,
geschnitzt und polirt , mit Perlmutter , Neusilber und

Elfenbein ausgelegt , empfiehlt
Otto Lambrecht .

Fröbels
Beschäftigungs -Spiele für Kinder , um damit zu räumen ,
zum Einkaufspreis .

Otto Lambrecht ,
Langestraße 77 .

Marmor - Gegenstände , als Knäulbecher , Nähsteine ,
Deckenhalter , Uhrhalter , Thermometer , Messerständer ,

Briefbeschwerer , Vasen , Tischglocken , sämmtlich zu Sti¬
ckereien eingerichtet , zu billigen Preisen bei

Otto Lambrecht ,
Langestraße 77 .

Weihnachts - Ausstellung
bei

W . Feldmeyer ,
Ecke der Rosen - und Bahnhofsstraße .

Feinster

Lübecker Marzipan ,
sowie braune Gewürzkuchen und Mucken .

Bremer , Hamburger
nd importirte

Havanna Cigarren ,
im Preise von 25 bis 300 M. pr . Mille .

Cigaretten ,
Kau - und Schnupftabacke

türkische , hiesige u . auswärtige

Bauch - Tabacke
empfiehlt die

Cigarren - und Taback - Handlung
von

G . Kollstede
in Oldenburg .

Ofenvorsätze , Feuergeräthständer , Schau¬
feln und Zangen , Torf - und Kohlenkasten ,

Schlittschuhe ,
Fleischhackmaschinen , Wurststopfmaschinen ,
Haus - und Küchengeräthschaften in großerAuswahl .

Oldenburg .

Georg Nolte .

Weihnachts - Ausstellung
bei

A . Spanhake ,
Innerer Damm Nr . 2 .

Wasch - und Wringmaschinen , Zeugrollen ,
Trockner zum Aufhängen von Wäsche , Tröge ,
Tubben , Zeugleinen u . Klammern empfiehlt

Das Magazin
für Haus - und Kücheneinrichtung

bei B . & G . Fortmann
Langestraße 21 .

R . G. Poppen ,
Drechsler ,

Oldenburg ,
Achternstrasse 45 .

Großes Lager in Spazierstöcken , Pfeifen und Cigarrenspitzen jeder Art . Aechte Wiener
Meerschaum - Waaren sehr schön und billig .

Holzschnitzereien
jeder Art , eigenes Fabritat , en gros und en detail .

Artikel von weissem Holz zum Bemalen in großer Auswahl und sehr viele Neuheiten . Schach¬
spiele u . . . Solide gute Waare . Preise billigst

Carl Zimmer ,
Messerschmied ,

Achternstraße 44 ,
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke : Tisch - , Dessert - und Transchier - Messer und Gabeln , feine
Taschen - , Dolch - und Jagdmesser , feine Näh - , Stick - , Nagel - , Papier - , Zuschneide - und Knopf¬
lochscheeren , alles in reicher Auswahl , bester Qualität und zu den billigst gestellten Preisen .

C . Weichardt ,
Oldenburg , Staustraße 19 und Nitterstraße ,

hält großes Lager in Fenster - und Spiegelglas , fertige Spiegel in großer Auswahl , Delgemälde und Deldruck¬
bilder , Gold - und Politurleisten , Tapetenleisten und Glaser -Diamante .

C. Weichardt ,

Oldenburg , Staustraße 19 und Ritterstraße .

Weihnachts - Ausstellung
von

Kinder - Spielwaaren
bei Meyer am Markt .

C. G. Büfing ,
Oldenburg , Haarenstraße Nr . 45 .

Fabrik und Lager von Lampen aller Art
für Gas , Petroleum - und Del -Beleuchtung , in größter Auswahl der elegantesten Tisch - und Hängelampen , sowie Kron¬
leuchtern , Ampeln und Candelabern . (Eigene Brenner - Sonstruction bei Petroleumlampen .) Sämmtliche Gegenstände in
Blech- und lackirten Maaren , darunter neuſuberne, versilberteArtikel (Alfénide und Christofle), Tische, Blumenständer , Vasen ,
Schaten , Etageren , sowie französische, chinesische und japanesische Kundgegenstände, besonders zu Festgeschenken geeignet.

Magazin für complete Haus- und Küchen - Einrichtungen ,
enthaltend : Badewannen , Closets . Ofenvorsätze , Torfkasten , Kohlenkasten . Zangen und Schaufeln , Schirmständer , Vogelkäfige ,Wiener Caffee- und Thee -Maschinen , Theebretter , französische Kochheerde ( ganz besonders empfohlen ) , Kochgeschirr in blauerund weißzer Emaille und verzinnt , amerikanische Küchenwaagen, Kohlenplätteisen, Blumengießer und Gartensprüßen 2c., außer =dem sämmtliche Holzwaaren .

Petroleum - Kochapparate
in bester anerkannter Construction von Kupfer , Messing und Eisen , vollkommen geruchlos im Gebrauch .

Oldenburg .

Das Herren - Garderobe - Geschäft
von

Wilh . Köhne ,
Langestraße 23 ,

empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen ein außerordentlich reichhaltiges
Rager aller in dies Fach einschlägigen Artikel zu festgestellten billigen
Preisen . Anfertigungen nach Maaß werden stets . prompt und eract aus¬
geführt .

Das

Oldenburger Möbel -Magazin
in

Oldenburg ,
Heiligengeiststraße 33 ,

empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen sein großes Lager aller Mö¬
beln in modernster und dauerhaftester Arbeit bei billigster Preisstellung .

F . Künnemann .

Weihnachts - Ausstellung .

Grosse

W . Stammer .

Weihnachts - Ausstellung .
Rühne & Co .

Langestraße .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg .
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